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Auch wenn die Fasnet in diesem Jahr nicht so stattfinden kann wie wir sie kennen und
lieben, sorgen die Narrenvereine unserer Zehn-Dörfer-Gemeinde mit ihren Narrenbäumen
für ein bisschen Fasnets-Stimmung. Es wurden die Weihnachtsbäume zu tollen Narren-
bäumen umgestaltet oder coronakonform aufgestellt. Vielen Dank an die Narrenvereine,
dass ihr die Tradition und das Brauchtum auch in diesen schwierigen Zeiten leben lasst.
Wir freuen uns schon jetzt auf die Fasnet 2022, wenn wir uns hoffentlich wieder treffen und
gemeinsam feiern können. Bis dahin, bleiben Sie gesund. Narri-Narro!
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Narrenbaum in Wald, 
Bildquelle: Joachim Grüner

Narrenbaum in 
Walbertsweiler, 
Bildquelle: Haidi Restle 

Narrenbaum in 
Hippetsweiler, 
Bildquelle: Joachim Grüner 

Narrenbaum in Sentenhart,
Bildquelle: Ulrike Will 



Rathaus geschlossen
Aufgrund der aktuellen Lage in Verbindung mit dem verlängerten
Lockdown gilt bis auf Weiteres folgendes:
Für das Rathaus und die technischen Betriebe: Persönliche
Termine sind ausschließlich in begründeten Fällen und mit vor-
heriger Terminvereinbarung möglich. Für den regulären Publi-
kumsverkehr haben das Rathaus, inklusive Bürgerbüro ge-
schlossen! Wir bitten um Verständnis.
Für die Postfiliale: Die Postfiliale hat montags bis donnerstags
von 14:00 bis 16:00 Uhr, freitags von 10:00 bis 11:30 Uhr geöff-
net.

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.wald-hohenzollern.de

Sitzung des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wald
findet am Donnerstag, dem 18. Februar 2021, um 19:00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Sentenhart (Am Kirchberg 4) statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben
2. Fortschreibung des Regionalplans Bodensee-Oberschwaben
3. Starkregenvorsorge für den Ortsteil Glashütte
4. Bauangelegenheiten:

a. Antrag auf Bauvorbescheid zur Klärung der Zulässigkeit
des Einbaues einer barrierefreien Wohnung in den Maschi-
nenschuppen des Gebäudes (Am Birkenrain 1) in Kappel

b. Neubau eines Einfamilienhauses und Garage auf dem FlSt.
Nr. 109/7 der Gemarkung Walbertsweiler (Kälberwaid 5)

5. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Wald
6. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen; einige Exemplare der Sit-
zungsunterlagen liegen für interessierte Zuhörer, wie immer, im
Sitzungssaal aus.
Bitte beachten Sie die aufgrund der Corona-Pandemie vor-
geschriebenen Abstands- und Hygienevorschriften.

Gez. Grüner, Bürgermeister

Rückstufung Wasserschutzgebiet „Litzelbach“
zum Nitratnormalgebiet
Durch die zum Stichtag 31.10.2020 durchgeführte Nitratklassen-
einstufung wurde das o. g. Wasserschutzgebiet, 437038 „Litzel-
bach“ von einem Nitratproblemgebiet in ein Nitratnormalgebiet
heruntergestuft. Bedingt durch den fallenden Trend des Nitratge-
haltes im Grundwasser wurde diese Einstufung vorgenommen. 

Nähere Auskünfte können beim Landratsamt Sigmaringen, Fach-
bereich Landwirtschaft, Frau Wieland (Tel. 07571/102-8625 und
Herr Böhler (Tel. 07571/102-8626) oder beim FB Umwelt und Ar-
beitsschutz eingeholt werden. 

Für Rückfragen steht das LRA gerne zur Verfügung. 

Verschmutzung von öffentlichen 
Verkehrsflächen durch „Pferdeäpfel“
Es hat uns eine Beschwerde über „Pferdeäpfel“ auf öffentlichen
Straßen und Wegen im Ortsbereich von Sentenhart erreicht. Die-
se Hinterlassenschaften sind für die nachfolgenden Nutzer der
Straße und Wege ein Ärgernis. Sollte ein Pferd im Ortsbereich ein-
mal „Pferdeäpfel“ auf öffentlicher Verkehrsfläche fallen lassen, so
ergeht an die Reiter/-innen und Pferdeführer/-innen die Bitte, nach
dem Versorgen des Pferdes die Pferdeäpfel später einzusam-
meln. Auch für Reiter/-innen und Pferdeführer/-innen gilt die Ver-
pflichtung des Straßengesetzes, Verunreinigungen von Straßen,
welche über das übliche Maß hinausgehen, ohne Aufforderung
unverzüglich zu beseitigen.

Bürgermeisteramt 

RegioBus-Linie 600
- Weitere Verbesserung der Verkehrsverbindung für Wald
Seit dem Fahrplanwechsel am 13.12.2020 verkehrt der Regiobus
600 zwischen Sigmaringen und Meßkirch. Die ÖPNV-Verbindung
zwischen Sigmaringen und Meßkirch erfährt durch diese neue
Buslinie eine deutliche Aufwertung. Es ist neben der Buslinie von
Sigmaringen über Pfullendorf nach Überlingen die zweite Linie
dieser Art. Der Bus verkehrt an sieben Tagen in der Woche stünd-
lich von 5 – 24.00 Uhr in beiden Richtungen. Angebunden sind
Laiz, Inzigkofen, Vilsingen, Engelswies, Rohrdorf und das Aus-
flugsziel Campus Galli.

Das Land bezuschusst die Linie mit jährlich rund 144.300,00 Eu-
ro. Der Kreistag hat dieselbe Summe für das Projekt freigegeben.
Da die Landesförderung auf fünf Jahre beschränkt ist, ist das An-
gebot zunächst auf fünf Jahre befristet. Die Mitnahme von Fahr-
rädern ist zunächst nicht vorgesehen. 

Eine weitere nennenswerte Verbesserung ist eine tägliche und
stündliche Anbindung ohne Umstieg in Sigmaringen an das Land-
ratsamt und das Krankenhaus. In Sigmaringen konnten Fahrgä-
ste bisher lediglich ab dem Leopoldplatz regelmäßig den Bus an
das Krankenhaus nutzen. Mit dem Regiobus 600, der direkt ab
dem Bahnhof das Landratsamt, die Jugendherberge und das
Krankenhaus anfährt, wird auch für Zug-Fahrgäste die Anreise mit
dem ÖPNV deutlich attraktiver. Die Erreichbarkeit dieser bedeu-
tenden Sigmaringer Standorte steigt damit spürbar.

Besonders interessant ist die ab Meßkirch zumeist umstiegslose
Weiterfahrt mit der Linie 102 über Wald nach Pfullendorf zum Re-
giobus 500 an den Bodensee. Dieser Streckenabschnitt der Linie
102 wurde von den Kreisverkehrsbetrieben eigens auf die Linie
600 abgestimmt und ist ebenfalls stündlich vertaktet. Das bedeu-
tet eine deutliche verkehrliche Stärkung der Raumschaft Wald und
Pfullendorf.

Amtliche Bekanntmachungen
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Wichtiger Hinweis zum Mitteilungsblatt
Die Gemeinde Wald weist als Herausgeber des Mitteilungs-
blattes darauf hin, dass die Gemeinde nur für den amtlichen
Teil des Gemeindeblattes verantwortlich ist. Für den Anzei-
genteil trägt die Druckerei Schönebeck GmbH die Verant-
wortung. Für den Inhalt und die Richtigkeit von Beiträgen im
nicht amtlichen Teil des Mitteilungsblattes sind die Verfasser
selbst verantwortlich. Dieser Hinweis erfolgt auch im Hinblick
darauf, dass das Mitteilungsblatt auf der Homepage der Ge-
meinde Wald veröffentlicht wird. Für Beilagen, Werbepro-
spekte und Flyer im Mitteilungsblatt liegt die Zuständigkeit
ebenfalls bei der Druckerei Schönebeck GmbH. Die Ge-
meinde Wald übernimmt für Inhalt und Aufmachung der Bei-
lagen keinerlei Verantwortung. 
Wir weisen außerdem auf die Beachtung von Urheberrech-
ten für Bilder, Grafiken etc. hin. Im Falle von Schadenersatz-
forderungen gibt die Gemeinde Wald diese an die Verfasser
des jeweiligen Beitrags weiter. 



Für Wald eröffnet die Regiobuslinie 600 neue Möglichkeiten, at-
traktive Ziele in der Raumschaft ohne Benutzung eines eigenen
Kraftfahrzeugs zu erreichen. So kann beispielsweise mit den Re-
giobuslinien 600 und 500 bequem zur Landesgartenschau in
Überlingen (sofern diese eröffnet werden kann) hin- und zurück-
gefahren werden. Bitte machen Sie von diesem neuen Fahrten-
angebot regen Gebrauch. Nur wenn das Angebot auch genutzt
wird, besteht die Chance, dass diese attraktiven ÖPNV-Verbin-
dungen auch auf Dauer aufrechterhalten werden.

Bürgermeisteramt

Müllabfuhrtermine
Gelber Sack
Der „Gelbe Sack“ wird in der gesamten Gemeinde Wald am Mon-
tag, den 15.02.2021 abgeholt.

Müllabfuhr
Die Müllabfuhr wird in der gesamten Gemeinde Wald am Freitag,
den 19.02.2021 durchgeführt.

Bundeswehr
Meldung über die beabsichtigte Durchführung mehrerer
Truppenübungen (Ausbildungszentrum: Orientierungs-
marsch Tag/ Nacht)

Bis zur Stärke von 45 Mann.

Die zeitliche Durchführung der Übungen:
- 15.02.2021, 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
- 16.02.2021, 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
- 17.02.2021, 15:00 Uhr bis 18.02.2021, 06:00 Uhr

Übungsraum:
Meßkirch, Mengen, Illmensee, Großstadelhofen, Herdwangen-
Schönach

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Kinderärztlicher Notdienst: 0180 / 1929345
Zahnärztlicher Notdienst: 01805 / 911660 (Festnetz-
preis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42 ct/Min.; Bandansage)

Corona-Hotlines
Landesgesundheitsamt: 0711 / 904-39555
Hotline Landratsamt SIG: 07571 / 102-6466
Gesundheitsamt SIG: 07571 / 102-6430
Kankenassen-Infotelefon: 0800 / 8484111

Öffentlich zugänglicher Defibrillator
Im Falle eines Herzstillstandes ist schnelle Hilfe zwingend. Ein
auch für Laien leicht benutzbarer Defibrillator ist im Kassenbe-
reich der Volksbank Meßkirch Zweigstelle Wald, Hohenzollern-

straße 38 angebracht  sowie im Dorfgemeinschaftshaus in Sen-
tenhart, Am Kirchberg 4 und im Dorfgemeinschaftshaus Wal-
bertsweiler (im Eingangsbereich und im Außenbereich), Im Ober-
dorf  31.

Apotheken
Apothekennotdienste:
Festnetznummer (kostenfrei) 0800 / 0022833
Mobilnetz (max. 69 Cent/Min.) 22833
www.aponet.de

am Samstag, den 13.02.2021 
Apotheke im Hanfertal 
von 13.02.2021, 08:30 Uhr bis 14.02.2021, 08:30 Uhr 
Bittelschießer Str. 20, 72488 Sigmaringen 
Tel. 07571 - 55 13

am Sonntag, den 14.02.2021 
See-Apotheke Ludwigshafen 
von 14.02.2021, 08:30 Uhr bis 15.02.2021, 08:30 Uhr
Hauptstr. 8, 78351 Bodman-Ludwigshafen (Ludwigshafen) 
Tel. 07773 - 9 37 95 80

Dorfhelferinnenwerk Sölden e. V.
Familienpflege im ländlichen Raum
Sabine Mutschler
Tel: 07575-209531
Mobil: 0162-756 79 82
Mail: Sabine.Mutschler@dorfhelferinnenwerk.de

Seniorenzentrum Haus St. Bernhard
Sägewiesen 1
Liebevolle Pflege und Betreuung
Kurzzeit- oder Dauerpflege
Wohnbereich für demente Menschen
Beratungsdienst auf Wunsch auch bei Ihnen zuhause
Viele verschiedene offene Angebote im Haus
Tel:  07578 / 92179-0

Ambulanter Dienst Waldhäusle
Franz-Xaver-Heilig-Str. 6, 88630 Pfullendorf
Freundliche und gute Pflege aus der Nachbarschaft
Tel. 07552-9337790
Fax: 07552-9337799

Tagespflege Waldhäusle
Jung und Alt unter einem Dach
Hohenzollernsr. 3, 88639 Wald
Tel. 07578-9334-244
Fax: 07578-9337-353

Sozialstation St. Elisabeth e.V.
Pfullendorf-Ostrach-Wald
Rufbereitschaft rund um die Uhr, Tel. 07552-9289670, 
Fax: 07552-9289699

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe-und pflegebedürftige Menschen und deren An-
gehörige
Hofstraße 12, 88512 Mengen
Tel.: 07572-7137368, sowie 07572-7137372 und 07572-7137431
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Öffnungszeiten: vormittags: Mo-Do 9.30 – 11.30 Uhr

nachmittags: Do 16.00 – 17.30 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten. 

Ärztliche Notfalldienste /
Allgemeine Hilfsangebote
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Nachbarschaftshilfe des caritativen 
Fördervereins der Seelsorgeeinheit Wald
Einsatzleitung und Anforderung
Andrea Eul, Tel. 07552 / 93 580 55, Fax 07552 / 93 580 56
E-Mail-Adresse: carifoe-nbh@t-online.de

Caritasverband Sigmaringen
Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571 - 73010
Fax: 07571 - 730140

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Jeden Sonn- und Feiertag
Frau Tierärztin Bernauer, Rengetsweiler, Tel. 07578-9339300
Herr Tierarzt Dr. Mühling, Hohenfels-Kalkofen, Tel. 07557-1570

Beratung HIV/AIDS und andere sexuell 
übertragbare Krankheiten
Donnerstags ab 14:30 Uhr nach Terminvergabe.
Termine werden anonymisiert unter der Telefonnummer
07571/102-6401 vergeben.
Landratsamt Sigmaringen - Fachbereich Gesundheit
Hohenzollernstraße 12, 72488 Sigmaringen

Beratungsstelle für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und ihre Angehörigen
Jeden 1. Donnerstag im Monat im Fidelishaus Sigmaringen 14.00
– 16.00 Uhr (nicht an Feiertagen)
IBB-Stelle Landkreis Sigmaringen
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571/730155
E-Mail: team@ibb-sigmaringen.de

Hebammensprechstunde 
Kostenlose Einzelberatung für (werdende) Eltern mit Kindern im
1. Lebensjahr (ohne Überweisung, ohne Terminvereinbarung)
Sprechzeiten:
Sigmaringen: Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fachbereich
Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen, Hohenzollernstr.
12, 72488  Sigmaringen
Telefonische Sprechstunde:
Dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr unter der Tel.: 07571 102-6422
www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
(EUTB) Ravensburg-Sigmaringen
Beratungsstelle bei Teilhabeeinschränkung 
Jeweils am ersten Freitag im Monat in Bad Saulgau von 9-12 Uhr,
am zweiten Freitag im Monat im Rathaus in Sigmaringen von 10-
12 Uhr oder individuell nach Vereinbarung. Telefon 07571/
7523910 oder info@eutb-rv-sig.de

WEISSER RING
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Außenstelle Sigmaringen
0151-55164829

Anmeldungen an der Conradin-Kreutzer-
Werkrealschule für das Schuljahr 2021/ 2022
Schülerinnen und Schüler, die im kommenden Schuljahr die 5.
Klasse der Conradin- Kreutzer- Werkrealschule besuchen möch-
ten, können am Mittwoch, 10.03.2021 in der Zeit von 7.00 Uhr-
12.30 Uhr und am Donnerstag, 11.03.2021 in der Zeit von 7.00
Uhr - 12.30 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr im Sekretariat der
Schule angemeldet werden. 
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Grundschulempfehlung,
die Bestätigung der Grundschule über den Besuch der 4.
Klasse (Blatt 3 und 4 der GS-Empfehlung), die Geburtsurkun-
de, sowie den Nachweis über die Masern-Schutzimpfung
(Impfbuch) mit.

Sofern es Corona bedingt möglich ist, bieten wir für Eltern, die
unsere Schule noch nicht kennen, am Mittwoch, 03.03.2021 ei-
ne Schulhausbesichtigung an. Interessierte treffen sich um
17.00 Uhr im Foyer der Werkrealschule (Neubau).
Bitte beachten Sie hierzu die Informationen auf unserer Home-
page: www.gwrs-messkirch.de

gez. G. Weiß, Rektorin

Auswählen – bestellen - abholen

Der Bücherei Wald ist der Publikumsverkehr bis 14. Februar
untersagt. 

Die Bücherei hat jedoch ein Bestell-und-Abholangebot ein-
gerichtet.
Bestellen: Büchertaschen und Medien können rund um die Uhr
unter der Emailadresse mediothek-wald@gmx.de oder jeweils
montags zwischen 16 und 17 Uhr telefonisch unter
07578/933133 bestellt werden.

Abholen: Die vorbestellten Medientaschen können jeweils am
Mittwoch zwischen 18 u. 19 Uhr kontaktlos im Vorraum der
Bücherei abgeholt werden. Die Medien sind bereits auf dem Le-
serkonto verbucht.

Auswählen: Medien können in unserem Büchereikatalog unter
www.bibkat.de/wald oder https://eopac.net/BGX408897/ ausge-
wählt werden. Verschiedene Suchfunktionen nach Autor, Medien-
art, Titel können bei der Auswahl einbezogen werden. Ferner kön-
nen Medientaschen zu bestimmten Themenbereichen z.B. Bilder-
bücher, altersgerechte Kinderbücher, Romane, DVDs, Krimis, Zeit-
schriften oder Spiele bestellt werden. Die Mitarbeiterinnen stellen
dann eine Auswahl nach ihren Wünschen zusammen.

Rückgaben: Medien können immer freitags zwischen 15 und 18
Uhr und mittwochs von 18-19 Uhr kontaktlos im Vorraum der Bü-
cherei abgegeben werden.

Nutzen Sie bitte unseren Service und bleiben Sie gesund! 
Das Büchereiteam

Schulnachrichten
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Gottesdienstzeiten 14.02.2021 – 21.02.2021 

Bitte tragen Sie bei allen Gottesdiensten eine zugelassene
OP-Maske oder FFP2-Maske

14.02. 6. Sonntag im Jahreskreis
9.15 Walbertsweiler

Eucharistiefeier – Maria Halmer u. verst. Angeh. / 
Hildegard und Theodor Merk

10.30 Aftholderberg
Eucharistiefeier

In den Kirchen werden wieder Fastenkalender für 2,50 € an-
geboten. (sh. auch Info)

16.02. Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis
8.30 Wald

Eucharistiefeier
17.00 Aach-Linz

Rosenkranz

17.02. Aschermittwoch
18.30 Wald

Eucharistiefeier mit Austeilung der Asche
18.30 Aach-Linz

Eucharistiefeier mit Austeilung der Asche
– Leo Keller / Karolina Nothelfer / Maria Halder

21.02. Erster Fastensonntag
9.15 Wald

Eucharistiefeier – Anna und Josef Müller / 
1. Opfer Anna Schweikart / Berta und Josef Schweikart u.
verst. Angeh.

9.15 Aach-Linz
Eucharistiefeier – Adolf und Elisabeth Lang u. verst. 
Angeh. / Emilie und Elfriede Müller, Thea Kernler u. verst.
Angeh. / Josef, Karl und Maria Laicher u. verst. Angeh.

10.00 Sentenhart
Andacht

Für die Gottesdienste in den Kirchen gilt: 
• Die Höchstzahl der Mitfeiernden ist begrenzt, je nach Größe

der Kirche. 
• Keine Anmeldung erforderlich. Bitte haben Sie jedoch Ver-

ständnis, wenn gegebenenfalls keine freien Plätze mehr ange-
boten werden können.

• Bitte tragen Sie Ihre Kontaktdaten in das ausliegende Formu-
lar ein.

• Ein vorgeschriebener Abstand von 2 m zwischen den Personen
muss eingehalten werden. 

• Die Plätze in den Bänken sind markiert. An ein Platz darf sich
eine Einzelperson oder ein Paar setzen. Familien, die zusam-
men wohnen, können zusammen in eine Bank. 

• Bitte tragen Sie eine OP-Maske oder FFP2-Maske.

• Es besteht am Eingang der Kirche die Möglichkeit zur Hand-
desinfektion. 

• Ordner helfen Ihnen, sich zurecht zu finden. 
• Personen mit Krankheitssymptomen können an der Feier des

Gottesdienstes nicht teilnehmen. 

Gottesdienstzeiten im ZDF
So. 14.02. 9.30 Uhr Kapelle Katharinenkrankenhaus Frankfurt (rk)
So. 21.02. 9.00 Uhr Erbach (ev)

Die Pfarrbüros sind für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Bitte nehmen Sie während den üblichen Öffnungszeiten
telefonisch oder per Mail Kontakt mit uns auf. 
Zu den bisher üblichen Öffnungszeiten in 
Aach-Linz: Freitag 9.00-12.00 Uhr, können Sie Frau Hübschle
telefonisch in Wald erreichen. 
Der Briefkasten in Aach-Linz wird regelmäßig geleert.

Unsere Öffnungszeiten:
Wald: Tel. 07578/634 Fax: 07578/1785
Montag, Dienstag 10.00 - 11.30 Uhr (Frau Heim)
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr (Frau Heim)
Wald: Tel. 07578/634
Freitag                9.00 - 12.00 Uhr (Frau Hübschle)
E-Mail-Adressen: 
Frau Heim: pfarramt-heim@kath-wald.de
Frau Hübschle: pfarramt-huebschle@kath-wald.de
Internet-Adresse: www.kath-wald.de

Das Seelsorgeteam:
Diakon Bernd Lernhart Wald Tel. 07578/2800
Gemeinderef. E. König Aftholderberg Tel. 07552/7595
eMail: gref-sse-wald@t-online.de 
Dekan Stefan Schmid Tel. 07575/923 448 0
eMail: stefan.schmid@dekanat-sigmaringen-messkirch.de

In seelsorgerlichen Notfällen versuchen Sie es bitte unter:
Dekan Stefan Schmid Tel. 07575/923 448 16
Pater Joseph, Sauldorf Tel. 07578/933 60 60

Spendenkonto bei der Volksbank Meßkirch: 
Kontoinhaber: Röm.-kath. Kirchengemeinde Wald
IBAN: DE 81 6936 2032 0001 9798 09.
Bitte geben Sie unbedingt den Verwendungszweck an: 
z.B. „Kirchturmrenovation Großschönach“

Verwaltungsbeauftragter:
Anton Meßmer Tel. 0171/56 25 227
Anwesenheit im Pfarrbüro Wald:
Mittwoch 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
anton.messmer@vst-sigmaringen.de

Datenschutzbeauftragter
Herr Alexander Kalinasch
Alexander.kalinasch@ordinariat-freiburg.de 

Hospizgruppe Pfullendorf
Einsatzleitung Mobil Tel. 0172/77 58 681

Gruppe für Trauernde in Pfullendorf
….und plötzlich bist Du allein………..
Trauercafé im Freiraum (Hauptstr. 32, 72488 SIG- Laiz)
Immer 2. Donnerstag im Monat von 16.30 – 18.30 Uhr

St. Bernhard Wald

St. Antonius Großschönach

St. Eulogius Aftholderberg

St. Gallus Walbertsweiler

St. Martin Aach-Linz

St. Peter und Paul Herdwangen

St. Remigius Sentenhart

Kirchliche Nachrichten
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Nähere Informationen x.kraemer@kath-sigmaringen.de
Ev. Pfarramt Pfullendorf, Tel. 07552/8163
Kath. Pfarramt Pfullendorf, Tel. 07552/922840

Tel. 0800/ 111 0 111 oder 0800/ 111 0 222 (kostenlos)
Homepage: www.telefonseelsorge.de 
Dort gibt es ein e-Mail-Formular für Anfragen per Internet.

KAB 
Katholische Arbeitnehmer Bewegung
„Rat und Hilfe“ Arbeits- und Sozialrecht
kostenlose Hotline Tel. 0800/72 88 44 533
werktags 17:00-19:00 Uhr
www.kab-rat-und-hilfe.de

Informationen für die Seelsorgeeinheit

„MISEREOR-Fastenkalender 2021” 
Der Impulsgeber für die Fastenzeit 2021 
Fastenzeit heißt: Innehalten, Tempo herausnehmen, bewusst den
bewegten und bewegenden Pfad zum Osterfest einschlagen. Für
diese ganz besondere Zeit im Jahr bietet der MISEREOR-
Fastenkalender Ihnen eine Fülle an Anregungen, Impulsen, Ideen
und Informationen.
Er lädt Sie ein: Auf eine Reise nach innen, zum Reflektieren, zu
Gebet und Meditation.
Auf einen aktiven Pfad zu einer nachhaltigen und gleichberech-
tigten Zukunft, mit Tipps und Anregungen, wie wir alle zur Be-
wahrung der Schöpfung beitragen können. So liegt in diesem Jahr
ein besonderer Schwerpunkt auf den Auswirkungen, die unsere
Ernährung auf unsere Umwelt hat. 
Auf eine informative Reise um die Welt und das Abenteuer akti-
ver, gelebter Nächstenliebe, mit konkreten Tipps und praktischen
Impulsen, wie, wo und wem Sie helfen können.

Evang. Kirchengemeinde 
Ostrach und Wald
Evangelisches Pfarramt Ostrach und Wald
Pfarrer Michael Jung
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3, 88356 Ostrach
Telefon: 07585 2315, Fax: 07585 3240 
E-Mail: Pfarramt.Ostrach@elkw.de
Homepage: www.ostrach-wald-evangelisch.de
Youtube-Kanal: Sie finden uns, wenn Sie die Stich-
worte „ostrach evangelisch“ eingeben.

Ab Februar neue Öffnungszeiten im Pfarramt:
Dienstags 15:30 – 17:30 Uhr
Donnerstags 09:00 – 10:00 Uhr

Aktuelle Corona-Regeln
Während des Lockdowns gelten seit 18.1.2021 diese Regeln:
• Wir feiern weiter Gottesdienste.

Das ist möglich, weil wir in unserem Landkreis die Infektions-
zahlen geringer sind als in vielen anderen Gebieten Deutsch-
lands - und weil wir Hygiene-Maßnahmen und Einschränkun-
gen beachten.

• Während des gesamten Gottesdienstes muss - wie auch beim
Einkaufen und im Nahverkehr - eine medizinische Maske
(FFP2- oder OP-Maske) getragen werden. Falls Sie keine zur
Hand haben, liegen am Eingang OP-Masken bereit.

• Singen ist in der Kirche (auch mit Maske) nicht mehr möglich.
Bitte vermeiden Sie beim Kommen und Gehen Gedränge und
Staus.

• Im Freien bleibt das Singen mit Maske und Abstand erlaubt.
• Sollte die wöchentliche Infektionsrate auf mehr als 300 Fälle an-

steigen, finden Gottesdienste nicht mehr statt.
• Die an die Regeln des Landes anknüpfenden kirchlichen Re-

geln sind hier nachzulesen: https://www.elk-wue.de/corona
• Während des Schul-Lockdowns findet auch kein Präsenz-Kon-

firmandenunterricht statt, wir weichen auf digitale Kanäle aus.
• Besprechungen sollen möglichst verschoben werden oder on-

line oder z.B. via Spaziergang an der frischen Luft abgehalten
werden. Gremien wie der Kirchengemeinderat können weiter-
hin mit Hygienemaßnahmen tagen.

• Besuche sollen möglichst nicht stattfinden. Seelsorgerliche Ge-
spräche können aber nach Vereinbarung in der Kirche (mit Ab-
stand) oder via Spaziergang stattfinden.

Termine: 
Sonntag, 14. Februar
Evangelische Christuskirche Ostrach
9.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Horst Hölle)
Klosterkapelle Wald
11.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Horst Hölle)

Donnerstag, 18. Februar
Evangelische Christuskirche Ostrach
19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung

Sonntag, 21. Februar
Evangelische Christuskirche Ostrach
10.00 Uhr Gottesdienst (Jung)

„Spielraum!“ - Zeiten zum Aufatmen Freitags um 17 Uhr im
März in der Christuskirche
Innerhalb von Begrenzungen und Regeln gibt es „Spielraum„. Un-
sere Seele kann gerade in Pandemiezeiten Momente des Aufat-
mens gebrauchen.
Ähnlich wie die „Seelenwärmerzeit“ im Advent wollen wir (ohne
Büchertisch etc.) im März (5./17./19./26.3.2021)  Freitags die Kir-
che von 17 bis 18 Uhr öffnen. Sie sind eingeladen, wann immer
es Ihnen passt, dazu zu kommen:
- Aufatmen bei leiser Musik
- 17.45 Uhr kurzer Impuls

Weltgebetstag am 5. März 2021 -
Thema: „Vanuatu - Worauf bauen wir?“
In diesem Jahr kann es leider keine ökumenische Präsenzveran-
staltung mit Gebetsliturgie, Liedern und gemeinsamem Essen ge-
ben.
Wir möchten aber das in diesem Jahr im Mittelpunkt stehende
Südsee-Land Vanuatu nicht vergessen. Deshalb weisen wir in
den Abkündigungen/Vermeldungen am 28.2. und am 7.3. auf den
Weltgebetstag hin und stellen eine Spendenbox auf.
Außerdem legen wir für Interessentinnen auch die diesjährige
Weltgebetstagsliturgie zum Mitnehmen bereit. 
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Weitere Informationen finden Sie auch unter:
www.weltgebetstag.de 
Auf „Bibel TV“ wird am 5. März um 19:00 Uhr ein Weltgebets-
tags-Gottesdienst ausgestrahlt, der den ganzen Tag über auch
auf der Internetseite des Weltgebetstags abrufbar ist.
Wer derzeit nicht in die Kirche kommt, aber das Heft mit der Welt-
gebetstagsliturgie gerne haben möchte, kann sich gerne an 
Lioba Schulz (Tel. 931545) oder Heidi Knödler (Tel. 91436) wenden.
Im Weltrisikobericht steht Vanuatu an erster Stelle. Kein Land der
Welt ist durch Naturkatastrophen, wie Wirbelstürme, Erdbeben
und Vulkanausbrüche mehr gefährdet als dieses kleine Land im
pazifischen Ozean.
Worauf baut Vanuatu (Mt 7,24-17), wenn doch immer wieder ei-
ne Naturkatastrophe alles einreißen könnte?„Mit Gott bestehen
wir“, so steht es auf dem Landeswappen der 83 Inseln.
„Worauf bauen wir?“, fragen auch die vanuatuischen Frauen in ih-
rem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2021. Ihre Antwort ist sehr
klar: „Danke für die fruchtbaren Böden, die frische Luft, die sau-
bere Umwelt, für den strahlenden Sonnenschein, das blaue Meer
und für das stille, ruhige Wasser der Vanuatu-Inseln.“
Beten wir mit ihnen im März dafür, dass auch unsere Kinder und
Enkelkinder noch eine bewohnbare Erde vorfinden.
Spendenkonto: Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee
e. V. Evangelische Bank EG, Kassel Spendenkonto: 
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40 BIC: GENODEF1EK1

Evangelische Kirchengemeinde Meßkirch
Wochenspruch: Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und
es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist durch die
Propheten von dem Menschensohn. (Lukas 18,31)

Keine Präsenzgottesdienste bis zum 14. Februar.
Unsere Kirche ist für einen Besuch und ein persönliches Gebet
täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet
Dort finden Sie auch ein geistliches Wort für eine eigene Andacht
zu Hause. Sie können das geistliche Wort auch im Pfarramt be-
stellen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, eine Kerze in der Kir-
che anzuzünden.
Für ein Gespräch erreichen Sie mich oder meinen Mann Pfarrer
Uwe Reich-Kunkel unter der Telefonnummer 07575/925382.

In den Medien gibt es eine große Auswahl an Gottesdiensten. 
Nähere Informationen dazu finden Sie auch auf unserer Home-
page: www.ev.kirche-messkirch.de.

Ihre Anja Kunkel, Pfarrerin

FV Walbertsweiler-
Rengetsweiler 1996
FV WaRe aktuell
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie
müssen wir leider unsere für den
05.03.2021 geplante Generalversammlung
auf unbestimmte Zeit verschieben. Davon

betroffen sind auch unsere Jugendversammlung sowie die Ge-
neralversammlungen unserer Stammvereine SV Rengetsweiler
und FC Walbertsweiler. 
Sobald wir uns wieder treffen dürfen und die neuen Termine ste-
hen, werden wir diese bekanntgeben und einladen.
Bis dahin bleibt gesund!!!

www.fvware.de

Online-Seminar
LIFE/WORK PLANNING
Berufsplanung und Stellensuche mit System
Was kann ich, was tue ich gerne, was will ich beruflich wirklich ma-
chen und wie komme ich genau dort hin? Life/Work Planning
(LWP) ist ein effektives Verfahren, mit dem Sie Klarheit gewinnen
auf diese Fragen. Dabei wird Life/Work Planning der Tatsache ge-
recht, dass nur jede dritte Stelle in Deutschland öffentlich ausge-
schrieben ist. Denn die Methode zeigt auch, wie Sie sich syste-
matisch Zugang zum verborgenen Arbeitsmarkt verschaffen und
diesen für sich erschließen. 

Datum: 12. - 14. März 2021
Leitung: Marc Buddensieg, LWP-Trainer
Info und Anmeldung: Bildungshaus Kloster St. Ulrich

79283 Bollschweil
Tel. 07602/9101-0
www.bksu.de, info@bksu.de

InnoCamp Sigmaringen
Wie kann ich die sozialen Medien optimal für mein Geschäft
nutzen?
Dieser Workshop gibt einen Überblick über Fakten der sozialen
Medien im Einzelhandel. Viele Einzelhändler steigen in die digi-
tale Welt der sozialen Medien ein, stellen sich jedoch wichtige
Fragen wie:

Welche Kanäle sind für mich relevant?
Wie präsentiere ich mich und meine Produkte am besten und wie
oft soll ich Bilder posten?
Welchen Zeitaufwand muss ich zum Bespielen der einzelnen Ka-
näle aufwenden?

Finden Sie Antworten auf diese und viele weiteren Fragen bei un-
serem Workshop und erfahren Sie, wie Sie ganz einfach und oh-
ne viel Aufwand Teil der Kampagne der WFS-Wirtschaftsförde-
rung Sigmaringen #kaufinsigmaringen werden können.

Aufgrund der aktuellen Situation wird das Seminar über Zoom
stattfinden. Sie benötigen hierfür eine stabile Internetverbindung,
ein Headset und eine Kamera sind von Vorteil.
Dozentin: Katharina Krauss, Marketingreferentin der WFS-Wirt-
schaftsförderung Sigmaringen
Preis 30,00 EUR 
Termin: 18.02.2021, 18:30 - 20:00 Uhr

Bildungszentrum Gorheim
Online-Veranstaltungen
Da derzeit keine Präsenzveranstaltungen stattfinden, bietet das
Bildungszentrum Gorheim in Sigmaringen einiges online an:
Nützen Sie doch Ihre freie Zeit und lernen online Italienisch! An
acht Abenden lernen Sie ab dem 10. Februar bei Stefanie Bisin-
ger in einem Anfängerkurs das Wichtigste zum Überleben im ita-
lienischsprachigen Ausland. Grundlage ist ein auf modernes
Lehrbuchs, das es natürlich auch virtuell gibt. Ein angenehmer
Nebeneffekt des Kurses ist, dass Sie mit anderen Menschen in
Verbindung kommen – und das kontaktlos und ansteckungsfrei.
„Narri-Narro-Adé. Hat die Fasnet noch eine Zukunft, und
wenn ja, wie viele?“ Zu diesen Fragen wird der Autor, Komödi-
ant und Brauchtumsexperte Wulf Wager am 14. Februar um 19
Uhr in einem Online-Vortrag Stellung beziehen. Ausgehend von
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der Eventfasnet bis hin zur starren Traditionsfasnet wird er die ver-
schiedenen fastnächtlichen Entwicklungen der letzten Jahrzehn-
te in den Blick nehmen. Er stellt kritische Fragen und überlässt
den Zuschauern die Antworten, nicht ohne am Ende Wege zu zei-
gen, in die sich die verschiedenen Fasnetsströmungen ent-
wickeln werden.

Näheres zu den Veranstaltungen sowie die Links zu den Vorträ-
gen finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.bildungszentrum-gorheim.de. 
Telefon: 07571-1843020.

Mehr als 100 Millionen Euro 
für den Breitbandausbau 
Digitalisierungsminister Thomas Strobl: „Die aktuelle Über-
gaberunde ist die größte in der Geschichte der baden-würt-
tembergischen Breitbandförderung“ 

„Der Boom beim Breitbandausbau geht auch im Jahr 2021 wei-
ter. Die aktuelle Übergaberunde ist mit mehr als 100 Millionen Eu-
ro die größte in der Geschichte der baden-württembergischen
Breitbandförderung. Wir übergeben allein bei diesem Termin mehr
Fördermittel als alle Vorgängerregierungen zusammen in den
Breitbandausbau investiert haben. Seit Beginn der Förderung ha-
ben wir die Fördersumme von 81 Millionen Euro auf über eine
Milliarde Euro in dieser Legislaturperiode mehr als verzehnfacht
und auch die Zahl der bewilligten Anträge auf 2.481 mehr als ver-
doppelt. Wir kommen unserem Ziel, einer flächendeckenden 
Gigabitversorgung, so immer näher“, erklärte der Stv. Minister-
präsident und Digitalisierungsminister Thomas Strobl anlässlich
der Übergabe von Breitbandförderbescheiden am 1. Februar
2021 in Stuttgart. An der Übergabe, die Corona-bedingt als Vide-
okonferenz stattfand, nahmen zahlreiche kommunale Vertreterin-
nen und Vertreter aus ganz Baden-Württemberg teil. 
Es wurden insgesamt 77 Förderbescheide an 51 Antragssteller
aus 21 Landkreisen übergeben. Mit exakt 101.252.885,99 Euro
war die Gesamtsumme der Fördermittel die bisher höchste bezo-
gen auf eine einzelne Übergaberunde. Mithilfe dieser Landes-
mittel werden unter anderem 98 Schulen mit schnellem Internet
versorgt und 20.000 Teilnehmeranschlüsse realisiert. Insgesamt
wurden seit 2016 nunmehr 2.481 kommunale Breitbandprojekte
mit einer Gesamtsumme von fast 974 Millionen Euro durch das
Breitbandförderprogramm des Landes unterstützt. 
„Digitale Lösungen können auch entscheidend dabei helfen, die
Auswirkungen der Corona-Pandemie zumindest abzumildern.
Wenn wir nach Corona wieder durchstarten wollen, müssen wir
jetzt die Voraussetzungen dafür schaffen. Unsere technische In-
frastruktur, vor allem unsere Netzinfrastruktur ist dabei ganz we-
sentlich. Nicht erst seit der Pandemie ist uns bewusst, dass die
Versorgung der Menschen und unserer Wirtschaft mit schnellem
Internet die größte Infrastrukturaufgabe unserer Zeit ist. Bis zum
Ende dieser Legislaturperiode werden wir in unserer Regie-
rungszeit daher mehr als eine Milliarde Euro allein an Landesgeld
investiert haben. Wie wichtig und richtig diese Entscheidung war,
zeigt sich derzeit besonders deutlich“, betonte Digitalisierungs-
minister Thomas Strobl. 

Projekte der aktuellen Übergaberunde 
Der größte Zuwendungsempfänger in der aktuellen Übergabe-
runde ist der Zweckverband Breitbandversorgung im Enzkreis.
Das Land fördert dort insgesamt 9.730 Glasfaseranschlüsse mit
mehr als 25 Millionen Euro. Dadurch können sämtliche weißen
Flecken in den Gemeinden Birkenfeld, Ötisheim und Strauben-
hardt geschlossen werden. 

Mit fast 14,5 Millionen Euro baut der Zweckverband Breitband
Breisgau-Hochschwarzwald flächendeckende FTTB-Netze in den
Kommunen Stegen, Vogtsburg im Kaiserstuhl, Gottenheim, Brei-
sach am Rhein und Horben sowie weitere Backbone-Strecken
aus. Seit 2016 wurden durch das Land bereits 145 Förderprojek-
te im Landkreis mit über 115 Millionen Euro gefördert – damit hat
der Breisgau-Hochschwarzwald seit 2016 die höchste Förder-
summe erhalten. An zweiter Stelle folgt nun der Landkreis Schwä-
bisch Hall mit 111 Millionen Euro Breitbandförderung. 
Der Landkreis Emmendingen erhielt bei der Übergaberunde ei-
nen Förderbescheid des Landes über mehr als 8 Millionen Euro
für den Aufbau eines Gigabit-Netzes im gesamten Landkreis. 
Alle Kommunen beteiligen sich an diesem Ausbauprojekt, mit
dem landkreisweit alle weißen Flecken geschlossen werden. 779
Anschlüsse entstehen dabei. Der Bund hat seinerseits bereits fast
10,5 Millionen Euro Förderung bewilligt. Mit der Kofinanzierung
des Landes können so 90 Prozent der förderfähigen Kosten ge-
deckt werden. 
Die Stadt Blaubeuren erhält fünf Förderbescheide in Höhe von 3,5
Millionen Euro. Im Betreibermodell erschließt die Stadt drei Schu-
len, 232 Gewerbebetriebe und 147 Anschlüsse in weißen 
Flecken mittels Glasfaser. Mit ebenfalls 3,5 Millionen Euro werden
die Stadtwerke Göppingen unterstützt. 1.565 Gewerbebetriebe
sowie 23 Schulen und Krankenhäuser wer-den an das Glasfa-
sernetz angeschlossen. 
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Gemeinde Herdwangen-Schönach
Wir wünschen uns eine*n flexible*n Kollegin*en, die ein hohes
Interesse an kindlicher Neugier hat und Potenzial mitbringt, den
Kindern eine Bildungsbegleitung zu sein. Diese Haltung bedeutet
für uns mehr als Berufserfahrung. Wir suchen: eine*n Erzieher*in
(m/w/d) in Vollzeit zum 01.09.2021 oder früher.
Unser Kinderland Herdwangen-Schönach ist eine moderne Ein-
richtung im Denken und Handeln. Wir im Team arbeiten auf Au-
genhöhe. Unser pädagogisches Handeln wird aus professionel-
ler, teilnehmender Beobachtung und Dokumentation der kind-
lichen Stärken und Interessen abgeleitet.
Dabei setzen sich die Kinder mit ihrer eigenen Entwicklung aktiv
auseinander und gestalten ihren Alltag selbstverständlich mit. El-
tern werden bei uns als erste Experten ihrer Kinder wertgeschätzt
und sind in ihrer Menschlichkeit jederzeit herzlich willkommen.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 05.03.2021
an die Gemeinde Herdwangen-Schönach, Dorfstr. 49, 88634
Herdwangen-Schönach oder per Email an a.rothmund@herd-
wangenschoenach.de. Für weitere Fragen stehen Ihnen Frau
Rothmund unter Tel. 07557/9200-11 und die Kindergartenleiterin
Frau Walk oder Frau Konzelmann unter Tel. 07557/ 1333 zur Ver-
fügung.
Weitere Auskünfte zu der Stelle finden Sie unter:
www.herdwangen-schoenach.de unter der Rubrik „Aktuelles“.

Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Viele Chancen nach der Ausbildung:
Kluge Köpfe für die Rente gesucht
Jedes Jahr werden bei der Deutschen Rentenversicherung (DRV)
Baden-Württemberg rund 100 Nachwuchskräfte neu eingestellt.
Nach der Ausbildung werden sie bei entsprechender Leistung un-
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befristet als Beamte oder Tarifangestellte in den öffentlichen
Dienst übernommen.
Für den Ausbildungsbeginn September 2021 sind in drei Ausbil-
dungsberufen noch Plätze frei, teilt die DRV Baden-Württemberg
jetzt mit. Für die beiden Studiengänge im gehobenen Dienst zum
Bachelor of Laws (Rentenversicherung) und zum Bachelor of
Science (Wirtschaftsinformatik) sowie für die Ausbildung zum So-
zialversicherungsfachangestellten sucht die DRV noch Interes-
senten. Nach der Prüfung können die Nachwuchskräfte nicht nur
an den Hauptstandorten in Karlsruhe und Stuttgart arbeiten, son-
dern auch in den Regionalzentren und Außenstellen der DRV im
ganzen Land: von Schwäbisch Hall bis Freiburg, von Ravensburg
bis Mannheim. 
»Wir bieten flexible, familienfreundliche Arbeitszeiten sowie gute
Aufstiegschancen«, sagt Andreas Schwarz, Geschäftsführer der
DRV Baden-Württemberg. »Als modernes Dienstleistungsunter-
nehmen nutzen wir die Chancen der Digitalisierung und können
dadurch auch zukünftig fundiert ausbilden. Unsere Arbeitsvor-
gänge sind weitestgehend digitalisiert, so dass viele unserer Be-
schäftigten vom in Corona-Zeiten besonders wichtigen Homeof-
fice profitieren.« 
Wer mehr über die Ausbildung bei der DRV wissen oder sich um
einen Ausbildungs- oder Studienplatz bewerben möchte, findet
weitere Informationen auf www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de.
Auf Facebook und Instagram berichten die Nachwuchskräfte un-
ter »Kluge Köpfe für die Rente« regelmäßig über ihre Ausbildung
und ihre Erfahrungen als Studierende im Dualen Studium. 

SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen
Rüdiger Hennig erhält Zertifikats-Weiterführung als empfoh-
lener Sportmediziner
Seit über 10 Jahren ist Rüdiger Hennig bei den Kliniken Landkreis
Sigmaringen als Sportmediziner tätig. Als Orthopäde und Sport-
mediziner mit Zusatzqualifikation Chirotherapie, Physikalische
Therapie und Rehabilitationswesen sowie einer Zertifizierung als
Experte für sportmedizinische Laktat-Leistungsdiagnostik und als
ehemaliger Kaderathlet und Leistungssportler (Kanusport) verfügt
er über Expertise und das richtige Gespür im Umgang mit seinen
Sportlern und Patienten.
Nun wurde Rüdiger Henniger von der Deutschen Gesellschaft für
Sportmedizin und Prävention (DGSP) wiederholt als einer der füh-
renden Sportmediziner Deutschlands auf die Liste der empfohle-
nen Sportmediziner gesetzt. Die Sportmedizin in Sigmaringen be-
treut Sportler und Patienten vom Einsteiger bis zum Olympioni-
ken, von jung bis alt, in allen Einzel- oder Mannschaftssportarten.
Die Sportmedizinische Abteilung besteht aus vier Säulen: der
sportmedizinischen Sprechstunde, der sportmedizinischen Be-
reuung in Training, Wettkampf und Regeneration, der Sportärzt-
lichen Untersuchung und den individuellen FitnessCheckUps,
sowie der Sporttraumatologisch-operativen und konservativen
Sofortversorgung.
„Im Mittelpunkt steht für mich immer der Sportler und Patient mit
seinem individuellen Bedürfnis für welches ich eine ganzheitliche
und professionelle Lösung finden möchte“, so Rüdiger Hennig.

Zukunft Altbau
Wärmelecks und Luftlöcher erkennen
Thermografie und Blower-Door-Test spüren energetische
Schwachstellen an Gebäuden auf

Zukunft Altbau: So können Hauseigentümer Heizkosten sparen

Viele Häuser haben einen zu hohen Wärmebedarf. Gründe sind
undichte Fenster und Türen sowie schlecht gedämmte Wände. 

Sichtbar werden die Schwachstellen am Haus nur selten – außer
mit Thermografieaufnahmen. Die bunten Wärmebilder geben
Hauseigentümern Hinweise zum energetischen Zustand des
Hauses und können ein erster Schritt auf dem Weg zu einer Sa-
nierung sein. Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau
hin. Weitere Informationen zu Wärmeverlusten liefert ein Blower-
Door-Test. Hier wird die Luftdichtheit der Gebäudehülle gemes-
sen. So lassen sich mögliche Mängel nach einer Sanierung fest-
stellen – beim Einbau einer Lüftungsanlage ist der Test sogar
Pflicht. Beide Analysemethoden zu kombinieren kann vor allem
nach umfangreichen Sanierungen sinnvoll sein. Wichtig ist, nur
geschultes Fachpersonal mit den Maßnahmen zu betrauen. 

Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratungste-
lefon von Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis Frei-
tag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an:
beratungstelefon@zukunftaltbau.de.

Eine Thermografieaufnahme kann ein erster Schritt auf dem Weg
zu einer energetischen Sanierung sein. Sie zeigt die Schwach-
stellen einer Immobilie und verdeutlicht Hauseigentümerinnen
und Hauseigentümern den Handlungsbedarf.Die Aufnahmen der
Gebäudehülle mit einer Wärmebildkamera werden entweder von
außen oder von innen erstellt. Die Fotos visualisieren in ver-
schiedenen Farben die Oberflächentemperaturen von Bauteilen
des Gebäudes. Ein häufig genutztes Farbspektrum ist das von
Rot über Gelb und Grün bis Blau. Bei der Außenthermografie er-
scheinen die Stellen des Hauses gelb bis rot, an denen viel Wär-
me aus dem Inneren entweicht. Wo das Bild blau oder grün ge-
färbt ist, ist die Oberfläche kälter und es dringt weniger Wärme
nach außen. 

Die Innenthermografie funktioniert auf die gleiche Weise, die Far-
ben müssen jedoch umgekehrt gedeutet werden: Rot entspricht
warmen – und damit gedämmten – Stellen im Inneren des Hau-
ses. Grün und Blau hingegen zeigen, wo der Raum durch Wär-
melecks auskühlt und Sanierungsbedarf oder sogar Schimmelri-
siko besteht. 

Was Hauseigentümer bei der Thermografie beachten sollten
Um sinnvolle Ergebnisse zu erzielen und sie auch korrekt zu inter-
pretieren, gilt es bei der Thermografie viel zu beachten. „So soll-
ten die Aufnahmen an kühlen Wintertagen entstehen“, sagt 
Dieter Bindel vom Gebäudeenergieberaterverband GIH. „Dann
sind die Temperaturunterschiede zwischen dem Inneren des Hau-
ses und der äußeren Umgebung groß genug.“ Grundsätzlich gilt:
Wärmer als fünf Grad Celsius im Freien sollte es zum Zeitpunkt
der Aufnahmen nicht sein. Die Innenräume des Gebäudes müs-
sen beheizt werden. Hauseigentümer sollten bereits 24 Stunden
vor der Thermografie alle Heizkörper aufdrehen, die Nachtsen-
kung abschalten und die Raumluft auf einem konstanten Niveau
von 20 bis 22 Grad Celsius halten. Die besten Wärmebilder ent-
stehen bei Dunkelheit. Experten führen Thermografie-Termine
deshalb meist am Morgen vor 8 Uhr oder in den Abendstunden
zwischen 18 und 22 Uhr durch.

Am Tag der Thermografie dürfen Rollläden nicht heruntergelas-
sen werden, Türen müssen geschlossen bleiben. Und es gilt ei-
ne Regel, die an jedem anderen Tag tunlichst zu vermeiden ist:
Nicht Lüften! „Normalerweise verhilft das mehrmalige tägliche
Querlüften zu einem gesunden Wohnklima und zur Vermeidung
von Schimmelbildung“, so Bindel. „Doch durch Lüften strömt Wär-
me nach außen und erwärmt die Fassade. Auf den Wärmebildern
erscheint diese dann rot, auch wenn hier kein Wärmeleck be-
steht.“ Denselben Effekt haben Sonnenstrahlen. Nach sonnigen
Wintertagen sollte deshalb abends keine Thermografie stattfin-
den. Auch feuchte oder metallische Flächen können von der Ka-
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mera fehlinterpretiert werden. Wichtig ist deshalb, dass es 
trocken ist und weder regnet noch schneit. 

Die Kosten von Thermografieaufnahmen für herkömmliche Ein-
familienhäuser liegen bei rund 400 bis 600 Euro. Vorsicht gilt bei
Billigangeboten, die mit rund 100 Euro für die Aufnahmen locken
Von Wärmebildern in Eigenregie ist ebenfalls abzuraten. Sie kön-
nen zwar für die eine oder andere Erkenntnis sorgen. Doch: „Die
Fehleranfälligkeit bei einer Thermografie ist hoch und auch finan-
ziell lohnt sich die Do-it-yourself-Thermografie nicht. Allein eine ei-
gene geeignete Kamera kostet ein Vielfaches der Aufnahmen“, so
Frank Hettler von Zukunft Altbau. Auch für die anschließenden
Handlungsempfehlungen sollten Fachleute zu Rate gezogen wer-
den. Denn dazu braucht es Fachkenntnisse etwa in Bauphysik
und Baukonstruktion. Welche Sanierungsmaßnahmen in welcher
Reihenfolge sinnvoll sind, können Gebäudeenergieberater nach
einer ganzheitlichen Analyse am besten beurteilen. Der Bund för-
dert die Beratung finanziell.

Thermographie und Blower-Door-Test als Qualitätskontrolle
nach der Sanierung
Ein weiteres Instrument zur Identifizierung von Wärmeverlusten
ist der Blower-Door-Test. Er deckt undichte Stellen, etwa an Fen-
stern, Türen sowie am Übergang von Dach zu Wand auf. Auch
Steckdosen können undichte Stellen darstellen. Der Luftdicht-
heitstest läuft folgendermaßen ab: In einem offenen Fenster oder
der offenen Haustür baut das Fachpersonal einen Ventilator mit
Messtechnik ein und dichtet rundherum die Öffnung ab. Alle an-
deren Öffnungen nach außen müssen geschlossen sein. Wird
der Ventilator nun angeschaltet, entsteht je nach Einstellung ein
Unter- oder Überdruck, indem Luft aus dem Haus hinaus bezie-
hungsweise hinein befördert wird. Wichtig ist es, den Blower-
Door-Test immer mit beiden Luftrichtungen durchzuführen, um
verschiedene Arten von Undichtigkeiten aufzudecken.

Entscheidend ist, wie viel Luft jeweils durch den Ventilator geför-
dert werden muss, um die Druckdifferenz zwischen Innen und Au-
ßen aufrecht zu halten. Es gilt: Je mehr Luftmenge für die Auf-
rechterhaltung des Druckunterschieds nötig ist, desto mehr Luft
geht durch Lecks in der Gebäudehülle verloren. Der Test gibt al-
so an, wie undicht das Gebäude ist. Besteht das Gebäude den
Test nicht, muss nachgebessert werden. 

Lassen Hauseigentümer eine Lüftungsanlage einbauen, ist die
Messung sogar Pflicht. Denn Undichtigkeiten können die Funktion
der raumlufttechnischen Anlage, beispielsweise die Wärmerück-
gewinnung, erheblich beeinträchtigen. Viele Förderstellen fordern
den Test zudem für eine Bewilligung von Geldern. Im Schnitt 
kostet die Luftdichtheitsmessung für ein kleines Gebäude rund
300 bis 500 Euro.

Thermografie zeigt beim Blower-Door-Test, wo die undichten
Stellen sind
Messen die Fachleute mit dem Blower-Door-Test undichte Stel-
len, kann die Thermografie unterstützend zum Einsatz kommen.
Der Luftdichtheitstest zeigt nämlich nur, ob es undichte Stellen
gibt, aber nicht, wo sie genau sind. Mit einer Wärmebildkamera
sind sie dagegen schnell identifiziert und die Fehlstellen können
bestenfalls direkt repariert werden. 

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder 
www.facebook.com/ZukunftAltbau.

Haus der Natur Beuron
Nettes aus der Natur: 
Eichhörnchen im Winter – Das große Suchen
Von manchen Tieren bekommen wir den ganzen Winter lang
nichts zu sehen, andere hingegen sind auch im Winter äußerst ak-
tiv. Eichhörnchen gehören weder zur einen noch zur anderen Ka-
tegorie. Sie halten in der kalten Jahreszeit eine Winterruhe. Da-
bei wird zwar die Aktivität im Vergleich zum Sommer deutlich her-
untergefahren, im Gegensatz zu Winterschläfern bleibt die Kör-
pertemperatur aber hoch, so dass regelmäßig Energie über Nah-
rung aufgenommen werden muss.

Nur gut, dass die Eichhörnchen im Herbst reichlich Vorräte ver-
graben haben. Allerdings erinnern sich die Tiere nicht genau an
alle ihre Verstecke. Es wird einfach systematisch abgesucht, wo-
bei ihnen ihr gut ausgebildeter Geruchssinn behilflich ist. Trotz-
dem finden Eichhörnchen nie alle vergrabenen Schätze wieder,
so dass sich aus vielen versteckten Samen Bäume entwickeln
können. Bei sehr ungünstiger Witterung verbringen Eichhörnchen
auch mal den ganzen Tag nur in ihrem Kobel. Diesen legen sie
sich aus abgenagten Zweigen an, die sie kunstvoll miteinander
verbinden und mit Moos und Gras auspolstern.

Das wohl eindrücklichste Körpermerkmal des Eichhörnchens ist
der körperlange, buschige Schwanz. Dieser hat den Tieren auch
ihren wissenschaftlichen Namen verliehen. „Sciurus“ setzt sich
aus den beiden Worten für „Schatten“ und „Schwanz“ zusammen,
womit gemeint ist, dass sich das Eichhörnchen mit dem buschi-
gen Schwanz selbst beschatten kann. Der Schwanz ist für die Tie-
re tatsächlich von großer Bedeutung, allerdings eher in anderer
Hinsicht: er ist eine wichtige Hilfe beim Balancieren auf Ästen und
Steuerruder bei weiten Sprüngen. Zugleich dient er der Kommu-
nikation mit Artgenossen. Auch der sonstige Körperbau macht
Eichhörnchen zu perfekten Kletterern. Die großen, kräftigen
Hinterbeine verleihen ihnen eine enorme Sprungkraft und die
scharfen Krallen sorgen für perfekten Halt.

Die Farbe der Eichhörnchen ist sehr variabel und reicht von rot-
braun bis rein schwarz. Interessanterweise treten die Färbungen
in Abhängigkeit der Umgebung auf. Je kühler und feuchter das Kli-
ma, desto eher sind die Eichhörnchen dunkel gefärbt. Die 
dunklere Farbvariante ist zugleich meist mit einem längeren, dich-
teren Fell ausgestattet. 

Eichhörnchen stellen recht geringe Ansprüche an ihren Lebens-
raum. Wichtigster Faktor ist das Vorhandensein energiereicher
Kost in Form von Samen und Früchten wie Fichtensamen, 
Haselnüsse, Bucheckern usw. Eichhörnchen können aber auch
ganz anders. Wenn sie die Gelegenheit haben, bedienen sie sich
auch mal an Eiern oder Jungvögeln aus einem Vogelnest. Und im
Herbst werden Eichhörnchen gar zu Pilzsammlern. Pilze, die nicht
direkt gefressen werden, werden dann in Astgabeln zum 
Trocknen aufgehängt. Eichhörnchen sind Kulturfolger und scheu-
en auch die Nähe menschlicher Siedlung nicht. Deswegen trifft
man sie auch oft in Parks und Gärten an, wo sie sich im Winter
auch gerne mal an der Vogelfütterung bedienen.

Bereits zu dieser Jahreszeit beginnt die Paarungszeit bei Eich-
hörnchen. Meist finden zwei Würfe pro Jahr statt, die jeweils et-
wa 5 Jungtiere umfassen. Allerdings überlebt nur ein sehr kleiner
Anteil der Jungtiere das erste Lebensjahr. Ist dies aber geschafft,
können die Nager in freier Wildbahn bis zu 8 Jahre alt werden.
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